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LAND&LEUTE
unterwegs in Cottbus und der Niederlausitz

HEUTE:
Exkursion zur Landesgartenschau in Prenzlau

Eindrucksvoller Backstein
des Nordens: Mitteltorturm
und Marienkirche. So ist frü-
heren Seeurlaubern Prenzlau
in Erinnerung, als aller Ver-
kehr von Süd nach Nord durch
diese Stadt musste

Unterwegs: Neuhardenberg
mit Schinkelkirche im Hinter-
grund. König Friedrich Wil-
helm III. schenkte das Schloss
1814 seinem Staatskanzler
Karl August Fürst von Har-
denberg, dem Schwiegervater
des späteren Fürsten Pück-
ler auf Muskau und Branitz

Einige von vielen LaGa-Vor-
schlägen für Balkonkästen.
Es müssen nicht immer Pe-
tunien oder Pelargonien sein 

Feucht-warm: Die Orchideen-
Oase im Stadtpark ist ein
Highlight. Die Pflanzen hän-
gen im Raum zwischen gro-
ßen Bäumen, alle paar Minu-
ten setzt aus vielen Düsen fein
erfrischendes Sprühen ein

Die grüne Uckermark entdecken
Der Weg zur Landesgartenschau ist weit, doch er lohnt sich für Lausitzer

Region (Hnr.) Als Ausrichter
der ersten Bundesgartenschau
im deutschen Osten sind die
Cottbuser quasi „Fachleute“ in
Sachen Gartenschau. Und tat-
sächlich ist der lange Faden der
fortgesetzten Erfahrungen zu
spüren; mit Manfred Radema-

cher ist schließlich ein Cottbu-
ser (im vorigen Jahr noch Alt-
stadtmanager) für das Veran-
staltungsgeschehen auf der
Landesgartenschau (LaGa) in
Prenzlau zuständig. Die läuft
auf über 13 Hektar großer Flä-
che noch bis 6. Oktober.

Natürlich: Nördlicher geht
nicht. Der Weg für uns, über
Angermünde oder Templin, ist
weit. Eine Übernachtung soll-
te in einer dieser Städte gebucht
werden. Außerhalb der Schul-
ferien sind auch in den vielen
Ferienorten dazwischen Pensi-
onsbetten frei. Aber anmelden
lohnt sich; an Wochenenden
sind die Häuser oft von Hoch-
zeiten oder Familienfesten kom-
plett belegt. 
Als lohnenswerte Zwischenzie-
le eignen sich Neuhardenberg
mit kleinem Park und Schin-
kelkirche und das Schiffshebe-
werk Niederfinow. Der Stahl-
koloss, an dem Experten aus
Lauchhammer mitgearbeitet ha-
ben, wurde 2007 als „Wahrzei-
chen deutscher Ingenieurbau-
kunst“ geehrt. Nebenan gibt es
ein in den Medien noch kaum er-
wähntes Dilemma im Stile
BER: Ein neues Hebewerk mit
längerer Wanne sollte „2008 bis
Sommer 2013“ entstehen. Bau-
herr ist der Bund. Es wird noch
lange dauern, bis dort ein Schiff
angehoben wird...
Per Land kommen wir schließ-

lich ans Zeil und sind zunächst
etwas enttäuscht. Nirgendwo
ein Hinweis auf das Ereignis,
und ganz im Gegensatz zum da-
maligen Gartenschauort Lu-
ckau, interessieren sich die Ein-
wohner offenbar gar nicht für
Blumen. Direkt neben dem
Zaun an gut bewohnter Straße
verdorren die Stauden. Kein
Prenzlauer nimmt Wasser zur
Hand. Es heißt, die LaGa sei we-
gen Platzecks Wahlkreis nach
hier und nicht etwa nach Sprem-
berg, das sich auch beworben
hatte, vergeben worden. 
Ganz plötzlich ändert sich das
Bild. Zwangsläufig kommen
wir zum Rathaus. Da fallen ei-
nige übergroß stilisierte Blumen
aus Blech auf, dahinter im Con-
tainer das Kassenhäuschen. Mit
11Euro ist man dabei, ermäßigt
(etwa mit einer angesagten Ro-
sengarten-Dauerkarte) 9 Euro.  

Hier beginnen auch unmittel-
bar beide Ausstellungsteile.
Seepark und Stadtpark schmie-
gen sich ans Kloster und die
alte Stadtmauer an. Es gibt schö-
nen alten Baumbestand („Das
war immer so eine Art Müll-

kippe“, erzählt ein Prenzlauer),
und so lässt sich auch an hei-
ßen Tagen entspannt lustwan-
deln. Die Schaubeete und The-
mengärten sind gärtnerisch
brillant gestaltet, es gibt eine
sehr gute Beschilderung für
Gartenfreunde, die stets die ge-
nauen Blumennamen (und auch
Baumaterialien) wissen wollen. 
Der Seepark macht seinem Na-
men Ehre, fällt sanft zum Un-
teruckersee ab, auf dem Boots-
touren angeboten werden und an
dessen Strand gebadet oder am
Schilf relaxt wird. Zum Kloster
klettern Weinhänge hinauf, und
dazwischen bieten die Veran-
stalter viel Kurzweil auf großer
Bühne oder unterwegs.
Der höher gelegene Stadtpark ist
eine überformte Anlage mit ei-
nem Rosengartenteil, der Forst-
kenner eher enttäuschen wird.
Hier ist zu viel durcheinander
gepflanzt, und es fehlt Pflege.
Dagegen begeistert ein kleiner
Orchideengarten mit prachtvol-
len Blühexemplaren, die zwi-
schen hohen Bäumen über ei-
nem kleinen Teich schweben.
Vernebeltes Wasser hält die
Pflanzen urwaldfrisch.
Herrliche LaGa! Wer zurück
kommt über Peitz, sollte sich
vielleicht im Teichgut noch zu
Kaffee oder einem schönen
Abendmenü im Freien ent-

schließen. Bei gastronomi-
schem Niveau, wie wir es uns
immer gewünscht haben, kom-
men wir nach solch einem Aus-
flug zu der bewährten Erkennt-
nis: Es ist nirgends schöner als
daheim – nur anders.
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Pension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & Restaurant

Inh. Stephanie Fittkau 
Polenzweg 
03096 Burg/Spreewald 
Tel./Fax: 03 56 03 - 298

stephaniefittkau@pohlenzschaenke.de
www.pohlenzschaenke.de

Besuchen Sie unseren Biergarten 
unter den alten Eichen

Suchen dringend Koch/Köchin

Besuchen Sie unseren Biergarten 
unter den alten Eichen

Suchen dringend Koch/Köchin

Gallinchener Hauptstr. 51
03051 Cottbus OT Gallinchen 
Tel.: (0355) 52 24 61

Landhaus
„Zur kleinen Puppenstube“
Inh. Eileen Ott

Feiern Sie 
mit uns zum 

Festpreis!
Und das Beste:

„All inklusive“

ab 33,33€/p.P.*
* ab 20 Personen

Das Hotel-Restaurant mit dem besonderen Ambiente
Sport- und Tagungshotel

Neue Speisen der leichten
Sommerküche
Neue Speisen der leichten
Sommerküche
Hauptstraße 39 • 03185 Tauer

Tel. 03 56 01 / 89 72 0 • www.christinenhof.net

Im August

Live-Jazz-
Saxophon
am 17.8. ab 18.00 Uhr mit 

Frank
03185 Peitz • Hüttenwerk 1

Tel.: 035601 80220 • Fax: 035601 802229 • www.teich-gut-peitz.de
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Café & Restaurant
Am Großen Spreewehr 3
03044 Cottbus
Tel.: 0355 / 494 59-50
www.spreewehrmuehle.de
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